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1 Zahlungsschwierigkeiten im 4. Vierteljahr und im Jahr 1975 

1.1 Insolvenzen im 4. Vierteljahr 1975 

Die Zahl der von den Amtsgerichten im 4. Vier¬ 

teljahr 1975 gemeldeten 2 391 Insolvenzver¬ 

fahren lag erneut etwas höher als in den vor¬ 

angegangenen Vierteljahren; sie stellt das 

höchste Quartalsergehnis des Jahres 1975 und 

zugleich das bisher höchste Vierteljahreser¬ 

gebnis der Nachkriegszeit dar. Gegenüber den 

kräftigen Steigerungen in den beiden Vorjahren 

hat sich der Zuwachs Jedoch wesentlich abge¬ 

flacht. Im 4. Vierteljahr 1975 nahm die Zahl 

der Insolvenzen gegenüber dem 4. Vierteljahr 

1974 um 9 % und gegenüber dem 3. Quartal 1975 

um 2,9 % zu, während sich die entsprechenden 

Zuwachsraten im Vorjahr auf 34,4 bzwT. 9,3 % 

beliefen. Dabei ist die Zahl der Insolvenzen 

von Unternehmen erheblich schwächer gestiegen 

(+ 1,2 % gegenüber dem 4. VJ. 197^ und 

+ 1,4 % gegenüber dem Vorvierteljahr) als die 

der übrigen Gemeinschuldner, insbesondere 

der privaten Haushalte (+ 37?2 bzw. + 7,3 %)• 

Von den im 4. Vierteljahr insgesamt bean¬ 

tragten 2 391 Insolvenzverfahren (3. VJ.: 

2 323) 2 340 Anträge auf Eröffnung eines 

Konkursverfahrens. Von ihnen mußten 1 671 

Verfahren (71,4 %) mangels Nasse abgelehnt 

werden. In den 2 340 Konkursanträgen sind 12 

Anschlußkonkurse enthalten, denen bereits ein 

Vergleichsverfahren vorausgegangen war 

(3. VJ.: 35). 

Die Zahl der eröffneten gerichtlichen Ver¬ 

gleichsverfahren ist im 4. Vierteljahr 1975 

auf 63 Verfahren zurückgegangen (3- VJ. 1975: 

72). 

Nähere Einzelheiten mit Angaben über die 

Gliederung der Insolvenzen nach Hechtsformen 

und Uirtschaftsbereichen der Gemeinschuldner, 

nach Größenklassen der voraussichtlichen For- 

derungen sowie nach Vierteljahren können den 

labeilen 1 bis 6 im Tabellenteil dieses Hef¬ 

tes entnommen werden. 

2 Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten im Js.hr 1975 

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren 

2.1.1 Gesamtbild 

Die bereits 1974 hohe Zahl von Insolvenzver¬ 

fahren (7 722 Verfahren) wurden 1975 noch um 

1 473 Verfahren übertroffen. Für die Amtsge¬ 

richte im Bundesgebiet bedeutete dies die 

Bearbeitung von 9 395 Insolvenzanträgen. Da¬ 

mit erreichte die Zahl der Unternehmen und 

privaten Haushalte, die ein Konkurs- oder 

Vergleichsverfahren beantragen mußten, den 

höchsten Jahresstand der Nachkriegszeit. Die 

Steigerung gegenüber dem Vorjahr blieb 1975 

mit 19,1 % Jedoch erheblich unter der von 

1973 auf 1974 (+ 40 °/o). Im Vergleich zu 1972 

hat sich die Zahl der Insolvenzen dennoch 

mehr als verdoppelt (+ 101 %). 

Insolvenzen insgesamt 

Art der Insolvenzen 

1975 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Erwerbs- 
unter- 
nehmen 

zu¬ 
sammen 

darunter 
Erwerbs- 
unter- 
nehmen 

1) 
Konkursverfahren 

darunter 
mangels Masse abgelehnte 

Vergleichsverfahren 

2) 
Insolvenzen insgesamt 

7 352 

3 870 

462 

7 722 

5 628 

2 778 

434 

5 976 

8 942 

5 886 

355 

9 195 

6 709 

4 311 

336 

6 953 

1) Einschi. Anschlufikohkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.- 
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse. 
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Von den insgesamt 9 "195 Insolvenzen im Jahre 

1975 betrafen 6 953 Verfahren oder 75»6 % 

Unternehmen und 2 242 Verfahren (24,4 %) 
private Haushalte (einschl. Organisationen 

ohne Erwerbscharakter und Nachlaßkonkurse). 

Während die Zahl der Insolvenzen von zum 

privaten Sektor zählenden Gemeinschuldnern 

gegenüber 1974 um 28,4 % zugenommen hat, war 
die Zuwachsrate der Unternehmensinsolvenzen 

mit 16,3 % erheblich niedriger. Der Anteil 

der Unternehmensimsolvenzen an den Insolven¬ 

zen insgesamt ist dadurch durch leicht zu¬ 

rückgegangen (1979-: 77,4 %). 

ENTWICKLUNG DER ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Tsc. Issel'.e.-irar. 

2.1.2 Konkurse 

Im Jahre 1975 wurden bei d.en Amtsgerichten 

insgesamt 8 99-2 Konkursverfahren beantragt, 

das sind 21,6 % oder 1 590 Fälle mehr als 

1979. Ein Eröffnungsbeschluß wurde von den 

Konkursgerichten jedoch nur in 3 056 Fällen 

erlassen. Die Zahl der eröffneten Konkurse 

hat sich hierdurch gegenüber 1979- um 426 Fäl¬ 

le oder 12,2 % verringert. Dagegen wurden in 
5 886 Fällen die Konkursanträge von den Amts¬ 

gerichten abgelehnt, weil die Deckung der 

Kosten des Verfahrens nicht gewährleistet er¬ 

schien. Die Zahl der mangels Nasse abgelehn¬ 

ten Konkursanträge ist damit gegenüber dem 

Vorjahr um 2 016 Verfahren oder 52 % gestie¬ 
gen. 

Wie diese Ergebnisse zeigen, hat sich der 

Trend, daß mit steigenden Insolvenzzahlen 

der Anteil der masselosen Konkurse zunimmt, 

1975 in verstärktem Maße fortgesetzt. Während 

der Anteil der masselosen Konkurse an der Ge¬ 

samtzahl der Konkursverfahren z.B. I960 noch 

35 % betrug und 1979- bei 53 % lag, stieg er 
1975 auf mehr als 66 %. Die höchste Ableh¬ 
nungsquote lag mit 80 % bei den privaten 
Haushalte, gefolgt von den Einzelunternehmen 

mit 70 % und den Gesellschaften mbH mit 67 %. 
Wesentlich günstiger schnitten die Gläubiger 

von Personengesellschaften ah (ohne GmbH &. 
Co. KG), bei denen sich der entsprechende An¬ 

teil auf 40 % belief. 

Bei der Gliederung der Konkurse nach der 

voraussichtlichen Forderungshöhe zeigt sich 

wie in früheren Jahren, daß in den Größen¬ 

klassen bis unter 500 000 DM der Anteil der 

masselosen Konkurse, in den Klassen über 

500 000 DM dagegen die Quote der eröffneten 

Konkurse überwiegt. Die Wahrscheinlichkeit 

einer Eröffnung des beantragten Konkursver¬ 

fahrens nimmt demnach mit steigender Forde¬ 

rungshöhe zu. 

Trotz erhöhter Insolvenzzahlen hat sich der 

Gesamtbetrag der voraussichtlich geltend ge¬ 

machten Forderungen 1975 gegenüber dem Vor- 
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jahr erheblich verringert; er belief sich 

1975 auf 6,4 Hrd.DK gegenüber 7,2 Hrd.DK im 

Jahr 7977- (- 72,2 %). haß die voraussicht¬ 

liche Forderungshöhe nicht im pleichen Um- 

fanp zugenomnen hat v/ie die Anzahl der Kon¬ 

kurse kann zum Teil mit dem starken Anstieg 

( + 39,5 %) der Zahl der Konkursverfahren mit 

unbekannter Korderungshöhe Zusammenhängen. 

Erfahrungsgemäß sind diese Fälle im ganzen 

gesehen jedoch von geringer finanzieller Be¬ 

deutung'. Entscheidend dürfte vielmehr sein, 

daß die Zahl der Verfahren mit niedriger For¬ 

derungshöhe stark zugenomnen hat, die der 

Großkonkurse mit über 70 Kill.DF! Verbindlich¬ 

keiten dagegen zurückgegangen ist (7975: 770 

gegenüber 7977-: 735 Fülle). 

Im einzelnen ergibt sich für diejenigen Kon¬ 

kurse, für die bereits Angaben über die For¬ 

cerungshöhe bekannt sind, folgende Entwick¬ 

lung: mit einer Steigerung um 38,3 % hat die 

Zahl der Konkurse in der Größenklasse der For¬ 

derungen bis unter 700 000 DK überdurchschnitt¬ 

lich zugenommen. Ihr Anteil an der Gesamtzahl 

der Verfahren mit bekannter Forderungshöhe er¬ 

höhte sich dadurch von 42 % im Jahre 7977- auf 

49 % im Berichtsjahr. Die Zahl der Konkurse in 
der Größenklasse zwischen 700 000 DK und 

7 Kill.DK ist mit einer Zunahme um 5,3 we¬ 

sentlich schwächer gestiegen; ihr Anteil ging 

daher von 42 % im Vorjahr auf 37 % im Jahre 
7975 zurück. Die Zahl der Konkurse mit einem 

Forderungsbetrag von 7 Kill.DK bis unter 

70 Kill.DH nahm im Vergleich zu 7974 zwar um 

6,9 % zu, ihr Anteil an den Konkursen insge¬ 
samt sank dennoch von 73 auf 72 %. Dagegen 
ging die Zahl der finanziell am stärksten ins 

Gewicht fallenden Konkurse mit Forderungen 

von 70 Kill.DK und mehr um 78,6 % zurück. Auf 

sie entfielen 7975 noch 7,4 % der Konkurse 
gegenüber 2,7 % im Jahr 7977-. 

Aufgrund dieser Entwicklung hat sich der Be¬ 

trag der im Durchschnitt je Konkurs geltend 

gemachten Forderungen von 7,72 Kill.DK 7974 

auf 0,84 Kill.DK im Berichtsjahr verringert. 

Die durchschnittliche Forderungshöhe belief 

sich 7975 bei den Konkursen unter 7 Kill.DK 

auf 763 000 DK (7974: 789 000 DK), bei den 

Killionenkonkursen auf 5,7 Kill.DK (7977-: 

6,7 Kill.DK). 

Der Gesamtbetrag d.er endgültig von den Gläu¬ 

bigern angemeldeten Forderungen wird sich zwar 

einerseits um die bisher nicht berücksichtig¬ 

ten 7 37-7 Fälle mit unbekannter Forderungshöhe 

erhöhen, andererseits ward sich die Schulden- 

summe aber wieder verringern, da in der Re¬ 

gel ein Teil der Forderungen (insbesonders 

bei Kehrfachanmeldüng der Forderung gegen¬ 

über Gesellschaft und Gesellschafter) nicht 

anerkannt wird. 

2.7.3 Vergleichsverfahren 

Obwohl die Gesamtzahl der Insolvenzverfahren 

7975 gegenüber dem Vorjahr erheblich zuge¬ 

nommen hat, ist die Zahl der Vergleichsver¬ 

fahren von 462 Verfahren im Jahre 7977- um 

23,2 ?ö auf 355 Verfahren im Berichtsjahr zu- 
rückgegangen. Dabei wurde jedoch in 702 Fül¬ 

len die Eröffnung eines Anschlußkonkurses 

erforderlich (7977-: 92 Fälle). Bei der Fest¬ 

stellung der Gesamtzahl der Insolvenzen wer¬ 

den die Anschlußkonkurse zur Vermeidung von 

Doppelzählungen in Abzug gebracht. 

2.7.4 Insolvenzen im Unternehmensbereich 

Rechtsform der Gemeinschuldner 

Die Gliederung der Insolvenzen nach der 

Rechtsform der Unternehmen entsprach 7975 et¬ 

wa der des Vorjahres. Der Zahl nach am stärk¬ 

sten von Insolvenzen betroffen waren die 

Einzelunternehmen mit 3 370 Verfahren; allein 

2 475 Verfahren betrafen nicht ins Handels¬ 

register eingetragene Unternehmen. Die Zu¬ 

wachsrate der Insolvenzen von Einzelunter¬ 

nehmen gegenüber dem Vorjahr war mit 24,8 % 
überdurchschnittlich hoch. Dementsprechend 

erhöhte sich ihr Anteil an den gesamten Un¬ 

ternehmensinsolvenzen von 44 % im Jahr 7977 
auf nunmehr 47,6 %. Der Zahl nach an zv/eiter 

Stelle standen die Gesellschaften mbH, von 

denen 7975 2 747 in ein Insolvenzverfahren 

verwickelt waren. Bei ihnen lag jedoch die 

Zunahme der Insolvenzzahl mit + 77,7 % er¬ 

heblich unter der Steigerungsrate der Zah¬ 

lungsschwierigkeiten von Unternehmen insge¬ 

samt (+ 76,3 %)• Gegen Personengesellschaften 

wurde in 7 475 Fällen ein Konkursverfahren 

beantragt oder ein Vergleich eröffnet (+ 702 

Fälle oder 7,4 % gegenüber 7974). Darunter 
waren allein 664 Gesellschaften in der Rechts¬ 

form der GmbH & Co. KG, die 7975 erstmalig 

getrennt ausgezählt wurden. Außerdem sind 

noch insgesamt 78 Insolvenzen von Aktienge¬ 

sellschaften gemeldet worden (7974: 73). 

Bezieht man die nach der Rechtsform geglie¬ 

derten Insolvenzen auf die im Bundesgebiet 

ansässigen Unternehmen, so zeigt sich, daß 
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die Insolvenzanfälligkeit bei den Gesell¬ 

schaften mbH am größten ist. Von 1 000 Unter¬ 

nehmen dieser Rechtsform waren 1975 - wie im 

Vorjahr - 16 in ein Insolvenzverfahren ver- 

Deutlich geringer war die Insolvenzhäufig¬ 

keit bei den Personengesellschaften mit 5 und 

bei den Einzelfirmen mit 2 Insolvenzen je 

1 000 Unternehmen. 

£i£®Jü’£ii®£®EH2£_d®E_i522lX®552n_Unternehmen 

Die jungen Unternehmen (bei Einleitung des 

Verfahrens bis zu acht Jahre alt) waren 1975 

mit 71 % wie in den Vorjahren überproportio- 

nal an der Gesamtzahl der gemeldeten Insol¬ 

venzen des Unternehmensbereichs beteiligt. 

Insgesamt sind im Berichtsjahr 4 94-6 Unter¬ 

nehmen dieses Alters insolvent geworden. Zu 

diesem hohen Anteil dürfte vor allem die Ein¬ 

engung des Liquiditätsspielraums in wirt¬ 

schaftlichen Krisenzeiten, u.a. hervorgerufen 

durch unzureichende Eigenkapitalausstattung 

und daraus resultierender stärkerer finan¬ 

zieller Abhängigkeit von Banken und Lieferan¬ 

ten, beigetragen haben. Dafür spricht auch der 

besonders hohe Anteil der mangels Masse abge¬ 

lehnten Konkurse, der bei den jungen Unterneh¬ 

men mit 70,6 % wesentlich höher lag als bei 

den älteren Unternehmen (47,4 %). 

Wirts chaf11iche _G1iederung_der_insolventen 

Unternehmen 

In fast allen Wirtschaftszweigen hat die Zahl 

der Insolvenzen 1975 gegenüber 1974- zugenommen; 

die meisten wurden mit 1 865 Verfahren im Ver¬ 

arbeitenden Gewerbe festgestellt (+ 16,7 % 

gegenüber 1974-). Eine überdurchschnittliche 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr (+ 30,3 °/°) war 

im Dienstleistungssektor zu verzeichnen, in 

dem 1975 1 597 Insolvenzen gezählt wurden. 

Das Baugewerbe, das schon in früheren Jahren 

durch eine erhebliche Zunahme der Insolvenzen 

betroffen war, wies 1975 mit 1 589 Verfahren 

(+ 15,6 c/°) nur noch eine unter dem Durchschnitt 

liegende Zuwachsrate auf. Geringfügig abge¬ 

nommen hat die Zahl der Konkurs- und Vergleichs¬ 

verfahren im Handel (- 0,7 %), wo 1 509 Ver¬ 

fahren registriert wurden. Die relativ stärk¬ 

ste Steigerungsrate der Insolvenzen war mit 

44,6 % im Verkehrssektor zu verzeichnen; die 

Zahl der Zahlungsschwierigkeiten in diesem Be¬ 

reich erhöhte sich dadurch auf insgesamt 269 

Fälle. 

Die großen Unterschiede in der Insolvenzan¬ 

fälligkeit nach Wirtschaftsbereichen lassen 

sich aus der Zahl der Insolvenzen bezogen 

auf 1 000 Unternehmen des jeweiligen Wirt¬ 

schaftsbereichs erkennen. Die so ermittelte 

Insolvenzhäufigkeit war 1975 im Baugewerbe 

mit rd. 10 Verfahren je 1 000 Unternehmen be¬ 

sonders hoch. Nur halb so hoch lag sie im 

Verarbeitenden Gewerbe mit 5,6 Verfahren; 

erheblich überschritten wurde dieser Durch¬ 

schnitt allerdings im Maschinenbau mit 12,3 

in der "Gewinnung und Verarbeitung von Stei¬ 

nen und Erden" mit 9,2 und in der Chemischen 

Industrie mit 7,6 Verfahren je 1 000 Unter¬ 

nehmen. Dagegen wurden im Dienstleistungs¬ 

sektor nur 3,7 Verfahren je 1 000 Unterneh¬ 

men festgestellt. Im Handel betrug die In¬ 

solvenzhäufigkeit 1975 2,6 Verfahren je 

1 000 Unternehmen, wobei im Großhandel die 

Insolvenzanfälligkeit mit 6,3 Verfahren un¬ 

gleich höher war als im übrigen Handel; 

allein im Großhandel mit Textilwaren, Schuhen 

betrug sie 15,3 Verfahren je 1 000 Unterneh¬ 

men. 

2.1.5 Insolvenzen anderer Gemeinschuldner 

Die Zahl der Insolvenzen der nicht zum Unter¬ 

nehmensbereich zählenden "Anderen Gemein¬ 

schuldner" (Privatpersonen, Nachlässe und 

Organisationen ohne Erwerbscharakter) ist 

1975 mit 2 242 Verfahren gegenüber 1974- 

(1 74-6 Verfahren) überproportional gestiegen 

(+ 28,4 %). Besonders stark haben die Insol¬ 

venzen der privaten Haushalte zugenommen; 

ihre Zahl erhöht sich von 46,9 % auf 1143 

Verfahren, was weitgehend als eine Folge 

früherer UnternehmensZusammenbrüche angesehen 

werden kann. Bei den 1 086 Nachlaßkonkursen 

(+ 13,2 %) wäre es wahrscheinlich zu Lebzei¬ 

ten des Gemeinschuldners nicht zu einem Ver¬ 

fahren gekommen. 

2.1.6 Regionale Entwicklung 

Im Jahr 1975 haben die Insolvenzzahlen in 

allen Bundesländern gegenüber dem Vorjahr zu¬ 

genommen; die Schwankungsbreite der Zuwachs¬ 

raten lag zwischen + 7,0 % in Hamburg und 

+ 42,2 % im Saarland. Neben dem Saarland hat¬ 

ten Baden-Württemberg mit 37,9 %, Berlin 

(West) mit 32,2 % und Bremen mit 30,3 % über¬ 

durchschnittliche Steigerungsraten zu ver¬ 

zeichnen. Absolut am höchsten war die Insol¬ 

venzzahl in Nordrhein-Westfalen (2 34-0 Ver- 
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fahren); die Zuwachsrate gegenüber dem Vor¬ 

jahr belief sich hier jedoch nur auf 7,5 %• 

Die Insolvenzhäufigkeit betrug im Bundes¬ 

durchschnitt 4,3 Verfahren je 1 000 Unterneh¬ 

men. Wie schon im Vorjahr war sie mit 6,9 Ver¬ 

fahren in Berlin (West) besonders hoch, ge¬ 

folgt vom Saarland (5,8), von Bremen (5,7), 

Hessen (5,4), Baden-Württemberg (4,7) und 

Schleswig-Holstein (4,4). Am niedrigsten war 

die Insolvenzquote in Hamburg mit 2,9 Insol¬ 

venzen je 1 000 Unternehmen. 

2.2 Wechsel- und Scheckproteste 

Die Wechsel- und Scheckproteste sind im Jahr 

1975 sowohl hinsichtlich der Zahl als auch 

dem Betrage nach wieder zurückgegangen. 

Im Bundesgebiet wurden im Jahr 1975 von den 

Kreditinstituten 216 981 Wechsel zu Protest 

gegeben. Das waren 50 272 Wechsel oder 

18,8 >o weniger als 1974. Der Betrag der zu 

Protest gegebenen Wechsel ist um 217 Kill.DM 

oder 17,5 % auf 1,02 Krd.DK im Verhältnis 

etwas weniger zurückgegangen. Der Durch- 

schnittsbetrag je protestierten Wechsel ist 

damit noch von 4 629 DK auf 4 701 DK gestie¬ 

gen. 

Die Zahl der nicht eingelösten Schecks ist 

von 1 548,4 Isd. Stück im Jahr 1974 auf 

1 448,3 Tsd. Stück 1975 zurückgegangen 

(- 6,5 %). Da sich der Gesamtbetrag der unge¬ 

deckten Schecks mit 1,90 Krd.DK gegenüber 

2,14 Krd.DK noch stärker vermindert hat 

(- 11,2 %), hat der Durchschnittsbetrag je 

nicht eingelösten Scheck von 1 383 DK im 

Jahr 1974 auf 1 3^3 Krd.DK im Jahr 1975 ab¬ 

genommen. 
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3 Zusammenfassende Übersichten 

3«1 Konkurse und Vergleichsverfahren nach. Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

m _navs..... . 
Konkurse 1) Ver- 

gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
ven¬ 
zen 2) 

Konkurse 1) 
Ver- 

gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
ven¬ 
zen 2) 

ins¬ 
gesamt 

dar. 
mangels 
Masse 

abKelehnt 

ins¬ 
gesamt 

dar. 
mangels 
Masse 

abgelehnt 

Produzierendes Gewerbe . 

darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe . 

2 776 1 213 

1 449 559 

1 326 654 

251 2 973 3 305 1 934 203 3 456 

179 1 597 1 766 

72 1 375 - 1 537 

955 130 1 865 

977 73 1 589 

Handel . 

darunter: 

Großhandel . 

Einzelhandel 

1 410 676 128 1 519 1 447 940 87 1 509 

628 235 

739 412 

71 685 715 

56 790 685 

424 

475 

45 744 

39 . 715 

übrige Unternehmen und Freie 
Berufe .. 

darunter: 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Verkehr, Nachrichtenüber¬ 
mittlung . 

Dienstleistungen von Unter¬ 
nehmen und Freie Berufen . 

1 442 

46 

179 

1 197 

889 

25 

113 

736 

55 1 957 1 437 

6 

8 

40 

52 

186 

1 225 

94 

269 

1 572 

59 

201 

1 159 

46 1 988 

2 95 

3 269 

36 1 597 

Gewerbl. Unternehmen zusammen .... 

darunter bis 8 Jahre alt . 

5 628 

a) 

2 778 

s) 

434 

a) 

5 976 6 709 

a) 4 867 

4 311 

3 437 

336 6 953 

122 4 946 

Organisationen ohne Erwerbscha¬ 
rakter, Private Haushalte, Nach¬ 
lässe und nicht zuzuordnen ...... 1 724 1 092 28 1 746 2 233 1 575 19 2 242 

Insgesamt 7 352 3 870 462 7 722 8 942 5 886 355 9 195 

darunter Handwerk 3) . 

Verarbeitendes Gewerbe ... 

Baugewerbe . 

Sonstige Handwerksbetriebe 

764 298 

249 66 

396 157 

119 55 

78 820 

33 277 

33 416 

12 127 

946 521 

310 158 

486 264 

150 99 

83 1 015 

31 337 

43 520 

9 158 

1) Einschi. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. - 2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An¬ 
schlußkonkurse. - 3) ln die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

3.2 Konkurse nach den voraussichtlichen Forderungen*) 

Voraussichtliche Forderungen 
von ... bis unter ... DM 

-TW- -vm 
Anzahl I % Anzahl I % 

unter 50 000 . 

50 000 100 000 . 

2 025 27,5 . 2 879 32,2 

667 9,1 845 9,5 

2 695 36,6 2 838 31,7 

-1 004 13,7 1 039 11,6 

961 13,1 1 341 15,0 

1 Mill. und mehr . 

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse. 
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3 Zusammenfassende Übersichten 

3.3 Gewerbliche Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Verarbeitendes Gewerbe . 

Baugewerbe . 

Großhandel . 

Einzelhandel . 

Dienstleistungen^ . 

h) 
übrige Unternehmen und Breie Berufe ' 

Unternehmen und Freie Berufe insgesamt 

dar. Handwerk^ . 

1974 

1 597 

1 375 

685 

790 

4) 

1 225 

207 

5 924 

820 

TT ---TT" 
Insolvenzhäufigkeit ' Insolvenzen 

1975 1974 1975 

1 865 48 

1 589 86 

744- 58 

715 22 

1 597 28 

296 25 

6 858 37 

1 015 17 

56 

99 

63 

20 

37 

36 

43 

21 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Insol¬ 
venzen auf 10 000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1972. - 3) Soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 4) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. - 5) In die Handwerksrolle 
eingetragene Unternehmen. 

3-4 Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 2) 

Wechselproteste 3) 

Anzahl 
Betrag 

in 
Hill. DK 

.uurch- 
schnitts- 
betrag je 
Wechsel in 

DH 

Scheckproteste 4) 

Betrag 
in 

Kill. BK 

Durch- 
schnitts- 
betrag je 
Scheck in 

DH 

I960 . 

1967 . 

1970 . 

1971 . 

1972 . 

1973 . 

1974 . 

1975 . 
1974 1. vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

2 685 343 

3 93O 530 

3 943 324 

4 255 252 

4 410 209 

5 277 301 

7 352 . 462 

8 942 355 

1 671 125 

1 645 117 

1 917 115 

2 119 105 

2 985 465 

4 337 382 

4 201 254 

4 437 229 

4 575 217 

5 515 246 

7 722 267 

9 195 216 

1 781 67 

1 739 67 

2 008 65 

2 194 67 

708 308 

138 658 

729 34 

413 680 

976 740 

742 1 007 

253 1 237 

981 1 020 

198 296 

397 311 

018 305 

640 325 

661 

1 722 

2 489 

2 964 1 

3 395 1 

4 081 1 

4 629 1 

4 701 1 

4 405 

4 614 

4 691 

4 805 

582 635 

853 359 

976 771 

030 413 1 

088 608 1 

351 690 1 

548 422 2 

448 323 1 

395 361 

372 635 

385 927 

394 499 

307 527 

697 817 

928 950 

044 1 013 

221 1 122 

801 1 332 

142 1 383 

902 1 313 

510 1 290 

506 1 358 

544 1 410 

582 1 475 

1975 1- Vj 

2. Vj 

3- Vj 

4. Vj 

2 207 118 

2 109 102 

2 286 72 

2 340 63 

2 298 5? 574 

2 183 58 010 

2 323 52 706 

2 391 48 691 

270 4 690 

266 4 585 

268 5 085 

216 4 436 

368 910 

366 776 

355 510 

357 127 

490 1 328 

478 1 303 

459 1 291 

475 1 330 

1) Einschi, mangels Masse abgelehnter Verfahren und AnschluSkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausregangen ist - 
2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne AnschluSkonkurse. - 3) Einschi. Teilzahlungskreditinstitute und bis "I960 auch einschl Post- 
anstalten; nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Privaten durch Notare und Gerichtsvollzieher. - 4) Nicht eingelöste Schecks 
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Tabellenteil 



1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfähren 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

Wirtschaftsgliederung 

1- v.i- 
Konkursverfahren 

ins¬ 
gesamt 

daru nter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 

f ahnen 

Insol¬ 
venzen 
ins-p^ 

gesamt^' 

-2TVT7 
Konkursverfah 

ins¬ 
gesamt 

dar 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, 
Fischerei . 28 20 1 29 17 9 

00 Land- und Forstwirtschaft 7 1 6 3 

oo 5 dar.: Forstwir- 1 1 1 

05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei 
und gewerbliche Tierhaltung . 21 16 21 11 6 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 2 2 

2 

20 

20 0 

21 

21 0 

22 

22 0 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert¬ 
stoffindustrie und Mineralölverarbeitung) .. 

dar.: Chemische Industrie (einschl. Kohlen¬ 
wertstoffindustrie) . 

Kunststoff-, Gummi und Asbestverarbeitung ... 

dar.: Kunststoffverarbeitung . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden . 

453 

9 

23 

19 

43 

34 

230 

14 

11 

20 

15 

1 

1 

40 486 

1 9 

1 8 

1 24 

1 , 20 

1 43 

1 34- 

424 223 

9 3 

9 3 

18 11 

16 10 

25 11 

23 10 

22 4 

22 7 

23 

24 
(einschl. 
25 07 1) 

24 0 

24 2 
(o.24 25) 

Feinkeramik.. 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und 
StahlVerformung.. 

3) Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau-''.. 

dar.: Stahl- und Leichtmetallbau .. 

4)5) Maschinenbau . 

2 

7 

32 

142 

74 

40 

5 

14 

71 

35 

19 

2 

1 

2 

7 

3 35 

o 150 

6 79 

3 43 

1 1 

1 

22 13 

131 64 

63 34 

47 19 

24 4 Straßenfahrzeugbau 

25 
(o.25 07 1) 

Elektrotechnik^, Feinmechanik und Optik; 
Herstellung von EBM-Waren,' Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren . 

25 

55 

16 

30 

1 

1 

24 17 9 

10 64 57 32 

25 0 
(o.25 07 1) Elektrotechnik 38 19 1 2 39 31 17 

25 2-4 Feinmechanik und Optik; Herstellung und 
Reparatur von Uhren . 4 2 1 5 4 1 

25 Herstellung von EBM-Waren 10 7 6 16 13 8 

25 8 Herstellung von Musikinstrumenten, Sport¬ 
geräten, Spiel- und Schmuckwaren . 3 1 4 9 6 

26 

26 0 

26 1 

26 4 

26 5 

26 8 

27 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 

Säge- und Holzbearbeitungswerke . 

Holzverarbeitung . 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung . 

Papier- und Pappeverarbeitung.. 

Druckerei und Vervielfältigung .. 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe , 

76 36 2 

7 3- 

3 77 82 46 

7 4 1 

55 22 2 1 54 53 35 

2 2 

3 2 

9 7 

53 34 

2 

3 

2 11 

9 62 

2 1 

3 

20 9 

67 36 

27 0-2 

27 5 

27 6 

27 9 

28/29 

Ledergewerbe . 

Textilgewerbe . 

Bekleidungsgewerbe . 

Polsterei und Dekorateurgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

10 5 

16 9 

22 16 

5 4 

20 11 

2 12 

6 22 

1 . 23 

5 

2 22 

4 2 

19 10 

40 22 

4 2 

13 7 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970. — 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
maschinen. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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nach. Wirtschaftsbereichen 

2E }• V.i. WT5 
Konkursverfahren 

1 ‘ " 4. Vj. WS 
Konkursverfahren ren 

unter 
An- 

Schluß- 
kon- 

. kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 

±ns-2) 
gesamt J 

ins¬ 
gesamt 

dar-int er 
mangels 
Kasse 
abge- 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-pN 

gesamt ' 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Kasse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins- s 

gesamtc/ 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

32 44-6 

11 

19 

17 

23 

29 

135 

67 

47 

17 

57 

32 

12 

9 

83 

5 

54 

2 

3 

19 

71 

4 

20 

43 

4 

15 

21 

10 

1 

5 

21 

15 

37 

33 

145 

75 

41 

24 

63 

35 

83 

5 

49 

3 

3 

23 

■ 75 

6 

23 

42 

4 

27 

11 

4 

12 

9 

19 

17 

85 

48 

16 

18 

36 

43 

16 

35 

22 

1 

12 

32 

21 

10 

1 

506 

5 

5 

23 

17 

39 

36 

1 

2 

2? 

148 

76 

43 

24 

66 

36 

3 

26 

1 

88 

7 

50 

3 

3 

25 

81 

6 

24 

46 

5 

29 

28 

7 

405 

9 

26 

23 

36 

106 

42 

48 

14 

58 

3 

75 

5 

47 

4 

19 

47 

2 

14 

29 

19 

4 

1 

15 

4 

17 

15 

17 

58 

25 

23 

33 

3 

48 

4 

28 

2 

14 

24 

1 

5 

17 

1 

11 

29 

7 

1 

427 

9 

25 

22 

36 

112 

42 

54 

14 

3 

84 

7 

53 

4 

20 

51 

2 

14 

33 

2 

23 

0 

00 

00 5 

05 

ist. - 3) Einschi. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung 

20 

20 0 

21 

21 0 

22 

22 0 

22 4 

22 7 

23 

24 
(einschl. 
25 07 1) 

24 0 

24 2 
(o.24 25) 

25 
(o.25 07 1) 

25 0 
(o.25 07 1) 

25 2-4 

25 6 

25 8 

26 

26 0 

26 1 

26 4 

26 5 

26 8 

27 

27 0-2 

27 5 

27 6 

27 9 

28/29 

von Büro- 
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1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

Wirtschaftsgliederung 

Konkursverfahren 
1. V.1. 1975 

ins¬ 
gesamt 

3 Baugewerbe .. 

30 Bauhauptgewerbe . 

30 04 dar.: Hoch- und Ingenieurhochbau . 

30 07 Tief- und Ingenieurtiefbau . 

31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

4 Handel . 

40/41 Großhandel . 

40 0-8 mit Waren verschiedener Art ^ sowie mit 
Rohstoffen und Halbwaren . 

41 1 mit Nahrungs- und Genußmitteln . 

41 2 mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit Schuhen . 

41 6 mit Fahrzeugen und Maschinen . 

41 60 0 dar.: mit Kraftwagen und Krafträdern . 

41 3-4, 7-9 Übriger Großhandel . 

42 HändeIsvermittlung . 

43 Einzelhandel .. 

43 0 mit Waren verschiedener Art .. 

43 1 mit Nahrungs- und Genußmitteln .. 

43 2 mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit Schuhen .. 

43 3 mit Eisen- und Metallwaren, spwie mit Haus¬ 
rat und Wohnbedarf . 

43 6 alt pharmazeutischen, orthopädischen, 
medizinischen und kosmetischen Artikeln, 
Putz- und Reinigungsmitteln . 

43 8 mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrich¬ 
tungen . 

43 80 0 dar.: mit Kraftwagen und Krafträdern . 

43 4-5, 7, 9 Übriger Einzelhandel . 

5 Verkehr . 

50 1 Straßenverkehr . 

50 2-3 Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen . 

50 0, 4-5, 9 übriger Verkehr . 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 
ins-pN 

gesamt^* 

2. Vi. 
Konkursverfah 

ins¬ 
gesamt 

448 

341 

84 

31 

107 

357 

183 

78 

19 

31 

17 

3 

38 

14 

160 

5 

21 

54 

23 

5 

9 

33 

73 

44 

5 

24 

247 

172 

57 

13 

75 

239 

111 

43 

13 

21 

14 

114 

4 

18 

41 

13 

15 

7 

18 

48 

29 

4 

15 

28 

24 

6 

4 

4 

28 

20 

9 

3 

4 

2 

1 

2 

1 

7 

467 

358 

88 

34 

109 

381 

202 

86 

22 

35 

19 

4 

40 

15 

164 

5 

21 

55 

23 

5 

19 

9 

36 

74 

44 

5 

25 

nangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

355 

278 

56 

33 

77 

348 

165 

77 

19 

17 

15 

1 

37 

10 

173 

20 

23 

49 

5 

19 

8 

31 

70 

38 

6 

26 

237 

175 

29 

18 

62 

213 

94 

46 

9 

21 

6 

113 

16 

16 

30 

13 

6 

23 

50 

27 

4 

19 

6 

60 

61 

7 

70 0 

70 8 

71 7 

70 1-7 
71 0-6 

0-7 

0-8 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .... 

Versicherungsgewerbe . 

4) 
Dienstleistungen ' . 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ........ 

Verlags-, Literatur- und Pressewesen . 

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögens- 
Verwaltung ... 

Übrige Dienstleistungen^1-^. 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnende . 

Insgesamt ... 

4 4 

4 4 

369 255 

57 43 

2 

177 114 

-133 98 

1 754 1 045 

473 307 

2 207 1 352 

15 

1 

5 

27 

114 

4 

118 

5 

5 

382 

57 

2 

187 

136 

1 826 

472 

2 298 

9 

5 

4 

375 

64 

11 

178 

122 

1 598 

511 

2 109 

8 

5 

y 

268 

51 

9 

119 

89 

1 008 

353 

1 361 

"0 Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970. — 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
a) Ab 1975 andere Aufgliederung. D D 
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nach Wirtschaftsbereichen 

32ZE 
ren 
unter 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver¬ 
gleichs- 
ver¬ 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-px 

gesamt J 

.20 

17 

7 

4 

5 

31 

13 

Konkursverfahren'1 * 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 
ins-p\ 

gesamt ' 

'••gonkursverfa&e^'1' 1<?Z5~ 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fähren 

373 

293 

63 

35 

SO 

371 

172 

332 

253 

59 

43 

79 

366 

175 

206 

153 

38 

21 

53 

232 

10 

7 

3 

2 

3 

16 

7 

334 

253 

61 

44 

81 

374 

176 

402 

313 

61 

52 

89 

376 

192 

287 

220 

44 

37 

67 

256 

120 

15 

11 

5 

3 

4 

12 

5 

Insol¬ 
venzen 
ins' 

gesamt1 2) 

415 

322 

65 

55 

93 

383 

194 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

3 

30 

30 04 

30 07 

31 

*4- 

40/41 

83 

19 

69 

24 

39 

14 

70 

23 

77 

17 

49 

12 

78 

17 

40 0-8 

41 1 

2 

2 

1 

1 

1 

17 

2 

2 

19 

16 

1 

35 

11 

188 

22 

25 

19 

13 

1 

50 

14 

177 

8 

25 

6 

9 

1 

31 

12 

121 

4 

20 

18 

13 

1 

52 

15 

183 

9 

25 

27 

14 

2 

57 

9 

175 

15 

30 

13 

11 

2 

35 

9 

137 

11 

23 

28 

13 

2 

58 

9 

180 

15 

30 

41 2 

41 6 

41 60 0 

41 3-4, 7-9 

42 

45 

43 0 

43 1 

51 59 

17 

45 62 41 

32 

32 43 

34 

43 2 

43 3 

5 

22 

8 

35 

70 

37 

6 

27 

11 

6 

5 

380 

64 

11 

16 

6 

46 

65 

39 

5 

21 

5 

4 

1 

411 

67 

11 

9 

5 

30 

49 

32 

4 

13 

4 

3 

1 

307 

61 

9 

17 

6 

46 

63 

38 

5 

20 

6 

5 

1 

414 

67 

11 

3 

21 

9 

33 

61 

40 

7 

14 

4 

3 

1 

417 

104 

8 

15 

6 

23 

54 

37 

5 

12 

2 

2 

329 

82 

7 

21 

6 

34 

62 

41 

7 

14 

5 

3 

2 

421 

104 

8 

43 6 

43 8 

43 80 0 

43 4-5, 7,9 

5 

50 1 

50 2-3 

50 0, 4-5,9 

6 

60 

61 

7 

70 0 

70 8 

27 

2 

96 

181 

124 

1 667 

173 

160 

1 684 

112 

125 

1 071 32 

1 

66 

175 

161 

1 ?18 

157 127 

148 113 

1 693 1 187 

3 

60 

158 

151 

1 742 

71 7 

70 1-7 
71 0-6 

0-7 

6 

102 

516 

2 183 

602 

2 286 

431 

1 502 

3 

35 

6 

72 

605 

2 323 

647 484 

2 340 1 671 

1 

12 

3 

63 

649 

2 391 

8 

0-8 

ist. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 
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1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren 

1- V.i- n v:-r 
Konkursverfah 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

Wirtschaftsgliederung 

Konkursverfahren 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

AUt 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins¬ 

gesamt' 2) 
ins¬ 

gesamt 

dar 
mangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

2 

20 

21 

22 

24 
(einschl. 

25 07 1) 

25 
(o.25 07 1) 

26 

27 

28/29 

3 

30 

31 

4 

40/41 

42 

43 

0-1, 5-6 

Insgesamt 

Darunter Handwerk insgesamt^ . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Chemisches Gewerbe . 

Kunststoff-, Gummi und Asbestverarbeitung .. 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe . 

Eisen- und NE-Ketallerzeugung, Gießerei und 
Stahlverformung . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau . 

dar.: Reparatur von Kraftfahrzeugen . 

Elektrotechnik^, Feinmechanik und Optik; 
Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumen¬ 
ten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

Baugewerbe .'. 

Bauhauptgewerbe . 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

Handel . 

Großhandel . 

Handelsvermittlung . 

Einzelhandel . 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht . 

Übrige Wirtschaftsbereiche . 

2 207 

256 

31 

5 

140 

98 

42 

23 

10 

1 352 

53 

35 

28 

13 

32 

19 

15 

4 

2 298 

77 

33 

154 

109 

45 

17 

2 109 

87 

110 

78 

32 

13 

1 361 

14? 

49 

17 

4 

69 

47 

22 

13 

5 

15 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970. - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
Datenverarbeitung. 
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nach. Wirtschaftshereichen 

zsze: 
ren 
unt er 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-pN 

gesamt^' 

. „ 3. Vj- -1,975 
Konkursverfahren 

ins¬ 
gesamt 

darunter' 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-. 

gesamt 2) 

Konkursve rf ahre n 
4. l/.-i. 1975' 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

2 18J 2 286 1 502 

96 

4 

119 

85 

34 

25 

9 

78 

32 21 

8 4 

7 4 

26 18 

9 8 

3 10 

112 

83 

29 

13 

4 

1 

10 

15 

11 

5 

64 

50 

14 

6 

2 

1 

3 

35 72 2 323 2 340 

229 

85 

23 

4 

5 

21 

113 

81 

32 

14 

3 

15 

74 

17 

3 

77 

21 

5 

11 

35 

19 

1 671 

129 

38 

7 

2 

3 

10 

3 

5 

68 

45 

23 

6 

2 

15 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

63 

Insol¬ 
venzen 
ins-. 

gesamt 2) 

2 391 

245 

79 

17 

3 

7 

24 

5 

12 

134 

95 

39 

9 

3 

19 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

20 

21 

23 

24 
(einschl. 
25 07 1) 

25 (0.25 07 n 

26 

27 

28/29 

3 

30 

31 

4 

40/41 

42 

43 

0-1, 5-6 

ist. - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 4) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische 

- 17 - 



2 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren 

Lfd. 
Nr. 

Rechtsform 

_ 1. V.i. 1975 
Konkursverfahren 

gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-.s 

gesamt J 

"Xönkursver^aii 

ins¬ 
gesamt 

mangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

1 Nicht eingetragene Erwerbsunternehmen ... 

2 Einzelfirmen . 

3 Offene Handels- und Kommanditgesell¬ 

schaften (ohne GmbH &. Co. KG) . 

4 GmbH & Co. KG . 

5 Gesellschaften mbH . 

6 Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A. 

7 Eingetragene Genossenschaften mbH . 

8 Sonstige Erwerbsunternehmen . 

9 Erwerbsunternehmen zusammen 

davon waren: 

10 ' bis zu 8 Jahren . 

11 8 Jahre und mehr . 

12 Natürliche Personen . 

13 darunter: Gesellschafter .. 

14 Nachlässe . 

15 darunter: ehern. Erwerbsunternehmen .... 

16 Sonstige Gemeinschuldner. 

17 Andere Gemeinschuldner zusammen 

18 Insgesamt 

586 

259 

184 

173 

526 

3 

1 734 

1 232 

502 

239 

52 

233 

32 

1 

473 

2 207 

414 

135 

63 

91 

359 

1 

2 

1 045 

797 

248 

174 

13 

132 

12 

1 

307 

1 352 

14 

5 

5 

15 

34 

33 

8 

23 

39 

75 

4 

2 

597 

290 

209 

178 

545 

5 

27 

3 

1 826 

1 263 

563 

238 

49 

233 

32 

-1 

472 

2 298 

575 

169 

182 

150 

514 

5 

1 

2 

1 598 

1 167 

431 

232 

37 

274 

54 

5 

511 

2 109 

437 

84 

69 

76 

355 

5 

1 

1 

820 

188 

180 

13 

168 

20 

5 

353 

361 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

3 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der 

Lfd. 
Nr. Forderungen von ... bis unter ... DM 

1. V.1. 1975 

Konkurs¬ 
verfahren 
insgesamt 

darunter 
mangels 
Masse 

abeelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

10 Mill. 

unter 

9 10 Mill. und mehr 

10 unbekannt 

34 

261 

340 

208 

580 

182 

233 

24 

28 

317 

32 

222 

262 

137 

298 7 

75 5 

72 9 

11 1 

9 2 

234 3 

_2. V.1. 

Konkurs¬ 
verfahren 
insgesamt 

23 

251 

370 

178 

507 

169 

193 

32 

27 

359 

- 18 



nach Rechtsform der Gemeinschuldner 

mz_ 5. V.i. 1975 4. V.i. 1975 

Lfd. 
Nr. 

ren 
Ver- 

gleichs- 
ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 
ins-.s 

gesamt ' 

Konkursverfahren 
Ver- 

gleichs- 
ver- 

fahren 

Insol¬ 
venzen 

ins-1) gesamt ' 

Konkursverfahren 
Ver- 

gleichs- 
ver- 

fahren 

Insol¬ 
venzen 

ins:i) gesamt ' 

unter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
An- 

schluß- 
kon- 

kurse 

mangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

An¬ 
schluß- 

kon- 
imrsp 

mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

4 13 584 576 4J9 5 12 583 644 519 2 9 651 1 

7 28 190 204 101 5 11 210 191 118 4 18 205 2 

10 

2 

4 

27 

52 204 

7 155 

16 526 

5 

185 71 

168 90 

544 368 

5 2 

1 

2 2 

96 1 667 1 684 1 071 

10 

4 

7 

1 

32 

23 

9 

10 

1 

198 179 87 

173 156 95 

5^-7 518 366 

5 4 1 

1 

3 

2 11 

1 718 1 693 1 187 11 

22 

5 

6 

60 

200 

158 

523 

4 

1 

1 74-2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

13 

14 

1 

1 

28 

35 1 189 

61 478 

6 238 

5 42 

273 

54 

5 

6 516 

102 2 183 

1 206 848 

478 223 

318 254 

59 19 

281 177 

43 20 

3 

602 431 

2 286 1 502 

20 

12 

3 

3 

3 

35 

29 1 215 

37 '503 

6 321 

2 58 

281 

43 

3 

6 605 

72 2 323 

1 262 972 

431 215 

344 300 

36 19 

299 180 

50 21 

4 4 

647 484 

2 340 1 671 

19 

41 

3 

2 

3 

63 

1 279 

463 

346 

38 

299 

50 

4 

649 

2 391 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

voraussichtlichen Forderungen. 

1975 i. V.i. -1975 ' - _4. TJ. -197?_ 

Lfd. 
ffr. 

darunter Konkurs- 
verfahren 
insgesamt 

darunter Konkurs- 
verfahren 
insgesamt 

darunter 
mangels 
Masse 

abeelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

mangels 
Masse 

abselehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

mangels 
Masse 

abKelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

22 

229 

282 

119 

287 

62 

80 

10 

5 

265 

30 

314 

365 

234 

517 

179 

214 

31 

37 

365 

29 

286 

296 

172 

275 

74 

64 

11 

15 

280 

8 

8 

10 

1 

2 

5 

42 

372 

47? 

225 

521 

183 

170 

32 

18 

300 

40 

348 

381 

174 

309 

92 

62 

7 

8 ■ 

250 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

19 - 



4 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren 

^ Hj. 
Konkursverfahren 

Ver- 
gleichs- 
ver- 

.fahren 

Insol¬ 
venzen 

ins"2) gesamt ' 

ins¬ 
gesamt 

daru nter 
mangels 
Kasse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Konkursverfak 
Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

Wirtschaftsgliederung ins¬ 
gesamt 

"cTar 
mangels- 
Kasse 
abge- 
lehnt 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, 
Fischerei . 

00 Land- und Forstwirtschaft .. 

00 5 dar.: Forstwirtschaft .. 

05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei 
und gewerbliche Tierhaltung . 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .. 

45 

13 

2 

52 

29 

7 

2 

45 

14 

2 

31 

49 

1? 

2 

32 

30 

8 

1 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert¬ 
stoff industrie und Nineralölverarbeitung) 

20 0 

21 

21 0 

dar.: Chemische Industrie (einschl. Kohlen¬ 
wertstoffindustrie) . 

Kunststoff-, Gummi und Asbestverarbeitung ... 

dar.: Kunststoffverarbeitung . 

22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe .. 

22 0 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden . 

22 4 Feinkeramik 

22 7 

23 

24 
(einschl 
25 07 1) 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 

Eisen- und NE-Ketallerzeugung, Gießerei und 
StahlVerformung .. 

3) 
Stahl-, Kaschinen- und Fahrzeugbau"^'.. 

24 0 dar.: Stahl- und Leichtmetallbau 

877 

18 

17 

41 

35 

68 

57 

3 

54 

273 

137 

453 

3 

3 

25 

21 

31 

25 

1 

5 

27 

135 

69 

17 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

72 932 

3 20 

3 19 

2 43 

2 37 

2 69 

1 57 

1 4 

8 

10 64 

16 285 

10 146 

889 502 

14 7 

13 7 

4? 29 

38 24 

63 36 

57 34 

1 

5 2 

64 45 

251 143 

117 73 

24 2 
(o.24 25) 

25 
(0.25 07 1) 

25 0 
(0.25 07 1) 

25 2-4 

25 6 

4)5) Kaschinenbau ' . 

Straßenfahrzeugbau . 

Elektrotechnik^), Feinmechanik und Optik; 
Herstellung von EBK-Waren, Kusikinstrumenten 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren . 

Elektrotechnik . 

Feinmechanik und Optik; Herstellung und 
Reparatur von Uhren . 

Herstellung von EBK-Waren . 

87 

42 

69 

23 

38 

25 

36 

3 

15 

90 

41 

71 

9 

28 

89 

38 

63 

47 

39 

26 

69 

39 

3 

24 

25 8 

26 

26 0 

26 1 

26 4 

26 5 

26 8 

27 

27 0-2 

Herstellung von Kusikinstrumenten, Sport¬ 
geräten, Spiel- und Schmuckwaren . 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 

Säge- und Holzbearbeitungswerke . 

Holzverarbeitung . 

12 

158 

11 

108 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung . 

Papier- und Pappeverarbeitung . 

Druckerei und Vervielfältigung . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 

Ledergewerbe .. 

4 

6 

29 

120 

14 

8 

82 

4 

57 

3 

2 

16 

70 

7 

27 5 

27 6 

27 9 

28/29 

Textilgewerbe . 

Bekleidungsgewerbe . 

Polsterei und Dekorateurgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

35 19 

62 38 

9 6 

33 18 

7 

5 

1 13 

9 160 

1 12 

5 108 

3 3 

158 91 

10 5 

96 52 

2 

2 

4 

6 

3 30 

15 133 

2 16 

8 42 

5 66 

9 

4 37 

j -i 

7 3 

42 30 

122 59 

8 4 

37 14 

71 39 

6 2 

49 23 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970. — 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
maschinen. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung, 
a) Ab 1975 andere Aufgliederung. 
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nach Wirtschaftsbereichen 

1925 
ren 
unte 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen. 
ins-. 

gesamt“ 2) 

Konkursverfahren 
1975 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fahren 

58 

13 

4 

16 

4 

9 

3 

12 

1 

10 

50 

17 

2 

33 

933 

15 

14 

48 

39 

65 

60 

1 

4 

63 

260 

118 

97 

38 

9 

49 

172 

14 

103 

7 

45 

132 

8 

38 

79 

7 

52 

94 

30 

4 

1 766 

32 

30 

88 

73 

131 

114 

4 

13 

118 

524 

254 

176 

80 

233 

132 

16 

70 

15 

316 

21 

204 

13 

71 

242 

22 

72 

133 

.15 

82 

59 

15 

3 

955 

10 

54 

45 

67 

59 

1 

7 

72 

278 

142 

77 

51 

131 

75 

6 

39 

11 

173 

9 

109 

5 

46 

129 

11 

33 

77 

31 130 

29 

14 

17 

25 

5 

14 

6 

27 

2 

9 

15 

1 

7 

Insol¬ 
venzen 
ins 

gesamt' 2) 

95 

31 

4 

33 

91 

76 

134 

117 

5 

12 

127 

545 

264 

187 

79 

247 

135 

18 

77 

17 

332 

26 

211 

13 

75 

265 

24 

80 

145 

16 

89 

Dagegen 1974 
Konkursverfahren 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins- v 

gesamt^' 

46 

16 

a) 

30 

1 865 1 449 

35 a) 

30 

a) 

a) 

a) 

126 

a) 

a) 

a) 

a) 

a) 

162 

95 

a) 

a) 

21 

126 

a) 

a) 

a) 

a) 

26 

a) 

a) 

a) 

71 

25 

7 

559 

a) 

11 

a) 

a) 

38 

a) 

a) 

47 

a) 

a) 

11 

42 

a) 

a) 

a) 

6 

a) 

a) 

a) 

32 

31 

.1 

a) 

a) 

179 

5 

a) 

a) 

a) 

a) 

29 

a) 

7 

1 

24 

52 

19 

33 

1 597 

34 

132 

a) 

184 

a) 

100 

19 

a) 

a) 

a) 

22 

147 

35 

a) 

a) 

a) 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

0 

00 

00 5 

05 

20 

20 0 

21 

21 0 

22 

22 0 

22 4 

22 7 

23 

24 
(einschl. 
25 07 1) 

24 0 

24 2 
(o.24 25) 

25 
(o.25 07 1) 

25 0 
(0.25 07 1) 

25 2-4 

25 6 

25 8 

26 

26 0 

26 1 

26 4 

26 5 

26 8 

27 

27 0-2 

27 5 

27 6 

27 9 

28/29 

ist. - 3) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Büro- 
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4 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfähren 

Nr. der 
Grund- 
syste- 
inatik 1) 

Wirtschaftsgliederung 

3 

30 

30 04 

30 07 

31 

4 

40/41 

40 0-8 

41 1 

41 2 

41 6 

41 60 0 

41 3-4, 7-9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3 

43 6 

43 8 

43 80 0 

43 4-5, 7, 9 

5 

50 1 

50 2-3 

50 0, 4-5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 0 

70 8 

71 7 

70 1-7, 
71 0-6 

0-7 

8 

Baugewerbe . 

Bauhauptgewerbe . 

dar.: Hoch- und Ingenieurhochbau 

Tief- und Ingenieurtiefbau 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

Handel . 

Großhandel 

mit Waren verschiedener Art' 
Rohstoffen und Halbwaren .. 

mit Nahrungs- und Genußmitteln 

mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit Schuhen . 

mit Fahrzeugen und Maschinen . 

dar.: mit Kraftwagen und Krafträdern 

übriger Großhandel . 

Handelsvermittlung . 

Einzelhandel ... 

mit Waren verschiedener Art . 

mit Nahrungs- und Genußmitteln . 

mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit Schuhen . 

mit Eisen- und Metallwaren,•sowie mit Haus¬ 
rat und Wohnbedarf . 

mit pharmazeutischen, orthopädischen, 
medizinischen und kosmetischen Artikeln, 
Putz- und Reinigungsmitteln . 

mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrich¬ 
tungen . 

dar.: mit Kraftwagen und Krafträdern 

übriger Einzelhandel . 

Verkehr . 

Straßenverkehr . 

Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen ... 

übriger Verkehr 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe' . 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ... 

Versicherungsgewerbe . 

4) Dienstleistungen ' . 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe . 

Verlags-, Literatur- und Pressewesen . 

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögens- 
Verwaltung . 

Übrige Dienstleistungen^^. 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnende .... 

197 
Konkursverfahren 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
ab ge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins~2'\ 

gesamt^' 

2. H.i. 
KonkursverfäK 

ins¬ 
gesamt 

803 

619 

140 

64 

184 

705 

348 

155 

38 

48 

32 

4 

75 

24 

333 

25 

44 

103 

49 

10 

38 

17 

64 

143 

82 

11 

50 

13 

744 

121 

13 

355 

255 

3 332 

984 

4 316 

484 

347 

66 

31 

137 

452 

205 

34 

18 

42 

20 

227 

20 

34 

71 

24 

28 

13 

41 

98 

56 

8 

34 

12 

9 

3 

523 

94 

9 

233 

187 

2 053 

660 

2 713 

11 

9 

2 

3 

12 

7 

1 

2 

1 

1 

3 

49 

6 

55 

48 

41 

13 

8 

7 

59 

33 

15 

5 

6 

4 

2 

3 

2 

24 

2 

3 

2 

1 

25 

1 

19 

5 

210 

10 

840 

651 

151 

69 

189 

752 

374 

169 

41 

54 

35 

5 

75 

26 

352 

27 

46 

106 

51 

10 

41 

17 

71 

144 

81 

11 

52 

16 

11 

5 

762 

121 

13 

368 

260 

3 493 

988 

4 481 

734 

566 

120 

95 

168 

742 

367 

146 

41 

46 

27 

3 

107 

23 

352 

23 

55 

100 

49 

37 

15 

79 

126 

79 

12 

35 

9 

7 

2 

828 

171 

19 

330 

308 

3 377 

1 249 

4 626 

dar 
mangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

493 

373 

82 

58 

120 

488 

219 

88 

26 

19 

20 

3 

66 

21 

248 

15 

43 

77 

29 

7 

24 

11 

53 

103 

69 

9 

25 

6 

5 

1 

636 

143 

16 

239 

238 

2 258 

915 

3 173 

^der yirtschaftszweige, Stand 1970. - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
a; Ab 1975 andere Aufgliederung. 0 0 B 
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nach. Wirtschaftshereichen 

ms- 
ren 
unte 

An- 
schluß- 

kon- 
. kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 

gesamt' S) 

-1QTT 
K-Qntmrsverf ähren 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-2) 

gesamt ‘ 

Dagegen 1974 
Konkursverfahren 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
ab ge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver¬ 
gleichs- 
ver¬ 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins- n 

gesamt^' 

Nr« der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

10 

9 

2 

1 

1 

13 

9 

3 

1 

1 

1 

43 

47 

25 

18 

8 

28 

12 

6 

1 

15 

1 

1 

1 

11 

1 

4 

126 

9 

135 

749 

575 

126 

99 

174 

757 

370 

148 

40 

46 

26 

3 

110 

24 

363 

24 

55 

105 

52 

9 

38 

15 

80 

125 

. 79 

12 

34 

11 

8 

3 

835 

171 

19 

333 

1 537 

1 185 

260 

159 

352 

1 447 

715 

301 

79 

94 

59 

7 

182 

47 

685 

48 

99 

203 

98 

19 

75 

32 

143 

269 

161 

23 

85 

22 

16 

6 

685 

312 563 

3 460 6 709 

1 254 2 233 

4 YA 8 942 

977 

720 

148 

89 

257 

940 

424 

177 

48 

53 

38 

3 

108 

41 

475 

35 

77 

148 

52 

24 

94 

201 

125 

17 

59 

18 

14 

4 

1 572 1 159 

292 237 

32 ■ 25 

472 

425 

4 311 

1 575 

5 886 

21 

18 

4 

4 

3 

25 

16 

4 

3 

1 

2 

1 

6 

92 

10 

102 

73 

59 

21 

13 

14 

87 

45 

20 

5 

7 

4 

2 

9 

3 

39 

3 

5 

3 

2 

36 

2 

25 

9 

336 

19 

355 

1 589 

1 226 

277 

168 

363 

1 509 

744 

317 

81 

100 

61 

8 

185 

- 50 

715 

51 

101 

211 

103 

19 

79 

32 

151 

269 

160 

23 

86 

27 

19 

32 

701 

1 326 

1 7 00 

a) 

a) 

226 

1 410 

628 

226 

88 

67 

82 

a) 

165 

43 

739 

23 

85 

7 96 

162 

22 

135 

a) 

116 

179 

93 

78 

68 

20 

16 

4 

a) 

1 597 1 197 

292 197 

37 

a) 

572 963 

6 953 5 628. 

2 242 1 724 

9 195 7 352 

654 

520 

a) 

a) 

134 

676 

235 

96 

33 

23 

24 

a) 

59 

29 

47 2 

15 

56 

778 

70 

70 

a) 

61 

713 

63 

77 

33 

15 

11 

4 

736 

727 

24 

a) 

585 

2 778 

1 092 

3 870 

23 

23 

a) 

a) 

19 

14 

3 

4 

1 

a) 

4 

2 

a) 

72 

64 

a) 

a) 

8 

128 

71 

23 

14 

5 

5 

a) 

24 

7 

56 

7 

6 

22 

6 

92 

1 

7 

40 

4 

2 

a) 

34 

434 

28 

462 

1 375 

1 141 

a) 

a) 

234 

1 519 

685 

246 

98 

70- 

86 

a) 

785 

44 

790 

24 

97 

278 

177 

23 

13? 

a) 

720 

186 

98 

18 

70 

21 

77 

4 

1 225 

201 

39 

a) 

985 

5 976 

1 7^-6 

7 722 

3 

30 

30 04 

30 07 

37 

4 

40/41 

40 0-8 

47 1 

47 2 

41 6 

41 60 0 

41 3-4, 7-9 

42 

43 

43 0 

43 7 

43 2 

43 3 

43 6 

43 8 

43 80 0 

43 4-6,7,9 

5 

50 1 

50 2-3 

50 0, 4-5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 0 

70 8 

77 7 

70 1-7, 
77 0-6 

0-7 

ist. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. 
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4 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

Wirtschaftsgliederung 

1. "5j,"""T9l75' 
KonkursveT* fahren 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

2. Hj. 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 
ins-2s 

gesamt J 

ffonkursverfali 

ins¬ 
gesamt 

mangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

dar 

0-8 Insgesamt 4 316 2 715 55 220 4 481 4 626 3 175 

Darunter Handwerk insgesamt 5) 496 268 7 55 342 450 255 

2 

20 

21 

22 

23 

24 
(einschl. 
25 07 1) 

24 48 0 

25 
(o.25 0? 

26 

27 

28/29 

3 

1) 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Chemisches Gewerbe . 

Kunststoff-, Gummi und Asbestverarbeitung .. 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe . 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und 
Stahlverformung . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau . 

dar.: Reparatur von Kraftfahrzeugen . 

4^ Elektrotechnik J , Feinmechanik und Optik; 
Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumen¬ 
ten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

Baugewerbe . 

30 

31 

4 

40/41 

42 

43 

7 

Bauhauptgewerbe . 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

Handel . 

Großhandel .■ 

Handelsvermittlung .. 

Einzelhandel .. 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht . 

0-1, 5-6 übrige Wirtschaftsbereiche 

158 79 2 

4 2- 

11 1 1 

12 7- 

61 35 

13 6 - 

12 6- 

41 21 1 

13 5 - 

4 2- 

250 132 5 

176 82 4 

74 50 1 

45 26 

19 9 - 

11- 

25 16 

36 24 

7 7- 

17 173 

4 

1 11 

3 15 

4 65 

13 

3 15 

4 44 

1 14 

1 5 

28 273 

22 194 

6 79 

6 51 

19 

1 

6 31 

1 37 

1 8 

152 79 

2 

13 7 

15 11 

38 18 

7 5 

11 5 

39 19 

13 9 

21 10 

236 132 

172 95 

64 37 

23 12 

6 4 

1 1 

16 7 

34 27 

5 3 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970. - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
Datenverarbeitung. 
a) Ab 1975 andere Aufgliederung. 
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nach Wirtschaftsbereichen 

unter 
An- 

schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 
ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 
ins-2-\ 

gesamt^ 

hon kur s v e r f a h r e n 
1973 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
hasse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahron 

Insol¬ 
venzen 
ins-2) 

gesamt 

Dagegen 1974 
Konkursverfahren 

gesamt 

darunter 
mangels 
hasse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 

kon- 
kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 
ins 

gesamt 2). 

47 

7 

135 

30 

14 

4 714 

473 

164 

8 942 

946 

310 158 

355 

83 

31 

9 19 

1 01 3 

7 352 

764 

15 

40 

7 

45 

13 

22 

247 

176 

71 

23 

6 

1 

16 

34 

5 

27 

99 

20 

23 

80 

26 

25 

486 

348 

138 

68 

25 

2 

41 

70 

12 

337 249 

4 1 

2 a) 

25 20 

31 a) 

3 870 

298 

86 

92 

22 

462 

78 

33 

53 

11 

40 

14 

12 

264 

177 

87 

38 

13 

2 

23 

51 

10 

10 

1 

43 

30 

13 

7 

105 

20 

2? 

89 

27 

27 

520 

370 

150 

74 

25 

2 

47 

71 

13 

a) 

a) 

a) 

a) 

16 

14 

396 

301 

95 

72 

19 

53 

38 

9 

a) 

5 

157 

113 

44 

23 

17 

26 

6 

a) 

a) 

a) 

a) 

13 

13 

a) 

a) 

a) 

a) 

3 

3 

33 

28 

5 

11 

7 722 

820 

277 

1 

a) 

23 

a) 

a) 

a) 

18 

17 

416 

316 

100 

79 

59 

39 

9 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik 1) 

2 

20 

21 

23 

24 
(einschl. 
25 07 -0 

25 
(0.25 07n 

26 

27 

28/29 

3 

30 

31 

4 

40/41 

42 

43 

0-1, 5-6 

ist. - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 4) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische 
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5 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren 

Lfd. 
Nf. 

Rechtsform 

Konkursverfahren 
1. 1973 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

Äh- 
schluß- 
kon- 

kurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fähren 

Insol¬ 
venzen 
ins-.N 

gesamt y 

^ K.1. 
Konkursverf ah 

ins¬ 
gesamt 

dar 
mangels 
Masse 
abge- 
lehnt 

1 Nicht eingetragene Erwerbsunternehmen ... 

2 Einzelfirmen . 

3 Offene Handels- und Kommanditgesell¬ 

schaften (ohne GmbH & Co. KG) ■. 

4 GmbH & Co. KG . 

5 Gesellschaften mbH . 

6 Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A. 

7 Eingetragene Genossenschaften mbH . 

8 Sonstige Erwerbsunternehmen . 

9 Erwerbsumtemehmen zusammen 

davon waren: 

10 • bis zu 8 Jahren . 

11 8 Jahre und mehr . 

12 Natürliche Personen ... 

13 darunter: Gesellschafter . 

14 Nachlässe . 

15 darunter: ehern. Erwerbsunternehmen .... 

16 Sonstige Gemeinschuldner... 

17 Andere Gemeinschuldner zusammen 

18 Insgesamt 

1 161 

428 

366 

323 

5 

3 332 

2 399 

933 

4?1 

89 

507 

86 

6 

984 

4 316 

851 

219 

132 

167 

674 

6 

1 

3 

2 053 

1 617 

436 

354 

26 

300 

32 

6 

660 

2 713 

18 

5 

49 

21 

28 

5 

5 

28 

62 

65 

15 

39 

1 

74 

136 

10 

7 

6 

55 

10 

220 

1 181 

480 

413 

333 

1 071 

9 

1 

5 

3 493 

2 452 

1 041 

476 

91 

506 

86 

6 

988 

4 481 

1 220 

395 

364 

324 

1 062 

9 

3 

3 377 

2 468 

909 

662 

95 

580 

93 

7 

1 249 

4 626 

958 

219 

158 

185 

734 

3 

1 

2 258 

1 820 

438 

554 

38 

357 

41 

4 

915 

3 173 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
s) Ab 1975 andere Aufgliederung. 

6 Beantragte Konkursverfflh-ren nach Höhe der 

Lfd. 
Nr. 

Forderungen von ... bis unter ... DM 

1. H.i. 1975 

Konkurs¬ 
verfahren 
insgesamt 

darunter 
mangels 
Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 Hill. 

5 Hill. 

10 Mill. 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 Mill. 

5 Mill. 

10 Mill. 

und mehr 

unter 

10 unbekannt 

57 

512 

710 

386 

1 087 

351 

426 

56 

55 

676 

54 

451 

544 

256 

585 

137 

152 

21 

14 

499 

1 

4 

10 

10 

17 

2 

6 

5 

_2, Eü, 
Konkurs¬ 
verfahren 
insgesamt 

72 

686 

842 

459 

1 038 

362 

384 

63 

55 

665 

- 26 



.nach Rechtsform der Gemeinschuldne: 

1225_ _1225_ 

Lfd. 
Nr. 

ren 
Ver- 

gleichs- 
ver- 
fahren 

Insol¬ 
venzen 

ins"1) 
gesamt ' 

Konkursverfahren 
Ver- 

gleichs- 
ver- 

f ahren 

Insol¬ 
venzen 
ins-i) 

gesamt 

Konkursverfahren 
Ver- 

gleichs- 
ver- 

fahren 

Insol¬ 
venzen 

ins”1) 
gesamt ' 

unter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
. An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kcn- 

kurse 

mangels 
Masse 
abge¬ 
lehnt 

An- 
schluß- 
kon- 

kurse 

7 21 1 234 2 381 1 809 13 49 2 415 1 856 1 135 23 71 1 904 1 

9 29 415 823 438 19 91 895 657 202 12 103 748 2 

11 

7 

45 398 

14 331 

16 1 070 

1 9 

730 290 

647 352 

2 1C2 1 408 

17 9 

1 1 

43 

3 

126 3 460 

8 4 

709 4 31* 

29 

12 

16 

1 

92 

110 811 

29 ■ 664 

55 2 141 

2 18 

1 

8 

336 6 953 

1 223 435 32 

a) a) a) 

1 869 1 000 17 

13 4 1 

7 - 1 

3 2 - 

5 628 2 778 86 

182 1 373 3 

a) a) 4 

75 1 927 5 

1 13 6 

2 8 7 

3 ' 8 

434 5 976 9 

22 48 

21 78 

4 9 

3 4 

4 9 

47 135 

2 494 4 867 

966 1 842 

667 1 133 

96 184 

580 1 087 

93 179 

7 13 

1 254 2 233 

4 714 8 942 

3 437 43 

874 49 

908 9 

64 8 

657 1 

73 

10 

1 575 10 

5 886 102 

122 4 946 

214 2 007 

19 1 143 

11 187 

1 086 

179 

13 

19 2 242 

355 9 195 

a) a) 

a) a) 

757 543 

134 41 

958 544 

203 85 

9 . 5 

1 724 1 092 

7 352 3 870 

a) 

a) 

4 

1 

2 

6 

92 

a) 

a) 

25 

13 

3 

2 

28 

462 

a) 

a) 

778 

146 

959 

205 

9 

1 746 

7 722 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

voraussichtlichen Forderungen 

1975 _1975___ 

Lfd. 
Nr. 

larunter 
Konkurs- 
verfahren 
insgesamt 

darunter 
Konkurs- 
verfahren 
insgesamt 

daxunter 
mangels 
Masse 

abeelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

mangels 
Masse 

abeelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

mangels 
Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

69 

634 

677 

346 

584 

166 

126 

18 

23 

530 

11 

14 

129 

1 198 

1 552 

845 

2 125 

713 

810 

119 

110 

1 341 

123 

1 085 

1 221 

602 

1 169 

303 

278 

39 

37 

1 029 

1 

1 

4 

21 

21 

31 

3 

10 

10 

107 

863 

1 055 

667 

1 987 

708 

760 

109 

135 

961 

106 

733 

728 

361 

809 

226 

176 

17 

20 

694 

5 

4 

36 

13 

19 

5 

3 

7 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

27 - 



7 Zahl der 

nach voraussichtlicher Höhe der 

Nr, der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik 

Wirtschaftsgliederung 

(Gh.m. = Großhandel mit, 

Eh,m, = Einzelhandel mi 

1) 

t) 
insgesamt unter 

1 000 

1 000 
10 000 

0 

1 

2 

22 0 

24 2 

23/24 , 

25 6-8 

27 5-9 
28/29 

3 
30 

4 

40/41 

41 1 

41 2 

42 

43 

43 1 

43 2 

43 3-4 
5 
6 
7 

0-7 

Land- u, Forstwirtschaft, Fischerei .. 

Energiewirtschaft und Bergbau ........................... 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ................ 

darunter: 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

Maschinenbau ..................................... 

Eisen und NE-Metallerzeugung und -bearbeitung, Stahl- 

und Fahrzeugbau, Herstellung von ESM-Uaren usw.. 

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u,ä. ........ 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe... 

Baugewerbe ... 

dar. Bauhauptgewerbe ........................ 

Handel..... 

Großhandel..... 

darunter: 

Gh.m. Nahrungs- und Genußmitteln 

Gh.m. Textilwaren und Schuhen ... 

Handelsvermittlung ... 

Einzelhandel .... 

darunter: 

Eh,m, Nahrungs- und Genußmitteln.. 

Eh.m. Textilwaren und Schuhen ... 

Eh,m. Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf u.ä. ......... 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ... 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe.. 

Dienstleistungen.... 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen ... 

94 

2 

1 766 

114 

176 

551 
221 

82 

1 537 
1 185 

1 450 

715 

80 

94 
49 

6a6 

100 
203 

127 
268 

22 

1 571 

6 710 

2 

7 

1 

4 

1 

1 

9 
6 
8 

8 

3 
2 

1 

15 

42 

13 

95 

4 

5 

38 

16 

5 
137 
93 

129 
39 

7 
1 
6 

84 

18 

28 

8 

33 
1 

118 

526 

davon waren ... Jahre alt 

bis zu 8 Jahren .......... 

8 Jahre und mehr ......... 

4 865 29 432 

1 845 13 94 

8 

0-8 

2 

22 0 

22 2 

23/24 , 

25 6-8 

27 5-9 
28/29 

3 
4 

0, 5-7 

0, 2-7 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, 

Nachlässe und nicht zuzuordnen ..... 

Insgesamt ... 

4) 
darunter Handwerk : 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ................ 

hierunter: 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ...... 

Maschinenbau ... 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Stahl- und Fahr¬ 

zeugbau, Herstellung von EBM-Waren usw, ... 

Textil-, Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. ........... 

Nahrungs- und Genußraittelgewerbe ... 

Baugewerbe ... 

Handel ......... 

Übrige Unternehmen und Freie Berufe 

Handwerk ^ zusammen ... 

2 232 

8 942 

310 

21 

26 

111 
20 

25 
486 

68 

81 

945 

86 

128 

674 

1 200 

1 14 

1 

5 
2 

2 

35 
1 

4 

54 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961, Kurzfassung). - 2) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Kon- 
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Konkurse_ 

Forderungen und Wirtschaftsbereichen 

Zahl der Konkurse 2) 

davon mit geltend gemachten horderunqen von ... bis unter ... DM 

10 000 

J0C0C. 

50 ooo 

100 000 

100 000 

500 ooo 

500 ooo 

1 Mi11. 

1 Mi11* 

10 Mill. 

10 Mill. 

und 

mehr 

unbe¬ 

kannt 

Nr. der 

Grund- 

Syste¬ 

matik 

1) 

13 

196 

16 

13 

57 
28 

12 

253 
173 
219 

74 

3 
9 

15 
129 

26 

35 
17 
36 

4 

289 

1 010 

853 

157 

541 

1 551 

39 

16 

3 
5 

69 

7 
20 

135 

11 

1 

157 

8 

16 

50 

16 
4 

144 

96 
178 

74 

11 
10 

7 

19 
37 
16 

25 

1 

159 

676 

535 

141 

169 

845 

34 

1 

5 

11 

3 
53 

8 

6 

101 

25 

490 

24 

52 

154 

56 

28 

452 

359 
460 

233 

23 
32 
11 

216 

20 

64 

54 

89 

6 
334 

1 856 

1 340 

516 

273 

2 129 

102 

5 
10 

36 

4 

10 

170 

31 
19 

322 

6 

220 

13 
28 

61 
30 

4 

150 

129 

129 

90 

11 

10 

4 

35 

I 

9 
11 

22 

1 
121 

649 

398 

251 

66 

715 

34 

3 
6 

II 
1 

3 
60 

7 
5 

106 

8 

323 

26 

38 

89 

51 

13 
188 

177 
138 

99 

12 

16 

1 

38 

2 

4 

7 
22 

4 

185 

454 

414 

65 

933 

39 

3 
3 

14 

5 
1 

61 
10 

9 

119 

34 

5 
5 

7 
4 

5 
11 

11 

11 

9 

4 

1 
40 

101 

53 

48 

6 

107 

16 
1 

244 

18 

18 

91 
19 
10 

193 
141 

178 

97 

13 
16 

5 
76 

11 

23 
14 

36 

4 

310 

982 

771 

211 

352 

1 334 

46 

4 

2 

18 

4 

1 

34 

4 

16 

100 

0 

1 

2 

22 0 

24 2 3 

23/24 , 

25 6-8 

27 5-9 
28/29 

3 
30 

4 

40/41 

41 1 

41 2 

42 

43 

43 1 
43 2 

43 >4 

5 
6 
7 

0-7 

8 

0-8 

22 0 

24 2 

23/24 

25 6-8 

27 5-9 
28/29 

3 
4 

0, 5-7 
0, 2-7 

,3) 

kurse. - 3) Ohne 24 2 = Maschinenbau. - 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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8 Gewerbliche Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit nach, ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

1-3 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 

matik 1) 

Produzierendes 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh.m. = Großhandel mit, 
Eh.m. = Einzelhandel mit 

Gewerbe 

Insolvenz¬ 
häufigkeit 3) 

1974 I 1973 

2 975 5 456 69 

1 Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 1 2 2 4 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

23-24* 
25 6-8 

27 5-9 

28/29 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

darunter: 

Chemische Industrie . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 

Maschinenbau ... 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Stahl- und Fahr¬ 
zeugbau, Herstellung von EBi'l-Waren usw. 

Textil-, Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

1 597 1 865 

34 33 

132 117 

184 187 

401 579 

188 241 

80 89 

4S 

78 

104 

121 

53 

54 

10 

56 

76 

92 

123 

76 

70 

11 

3 Baugewerbe 375 1 589 86 99 

4 

40/41 

41 1 

41 2 

42 

43 

43 1 

43 2 

43 3-4 

Handel . 

Großhandel . 

darunter: 

Gh.m. Nahrungs- und Genußmitteln . 

Gh.m. Textilwaren, Schuhen.. 

Handelsvermittlung .. 

Einzelhandel ..... 

darunter: 

Eh.m. Nahrungs- und Genußmitteln .. 

Bh.m. Textilwaren, Schuhen .. 

Eh.m. Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf u.ä. 

1 519 

685 

1 509 

744 

98 

70 

44 

790 

81 

100 

50 

715 

27 

58 

26 

63 

35 

107 

5 

22 

29 

153 

6 

20 

91 101 7 

218 211 37 

177 103 30 

7 

36 

17 

7 Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 1 225 1 597 28 37 

5-6 

1-7 

2 

22 0 

24 2 

23-245^ 
25 6-8 

27 5-9 

28/29 

Übrige Erwerbsunternehmen und Freie Berufe^ .. 

Unternehmen und Freie Berufe insgesamt 5) 

darunter Handwerk^: 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

hierunter: 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 

Maschinenbau . 

Metallerzeugung und -bearbeitung, Stahl- und Fahrzeugbau, 
Herstellung von EBM-Waren usw. 

Textil-, Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

207 

5 924 

277 

23 

24 

84 

17 

17 

296 

6 858 

337 

a) 

a) 

27 

25 

37 

11 

40 

31 

14 

8 

2 

36 

43 

14 

a) 

a) 

a) 

a) 

4 

3 Baugewerbe 416 520 29 36 

4 Handel 79 74 18 17 

5-7 Übrige Wirtschaftsbereiche 48 a) a) 

2-7 v6) zusammen 820 1 015 17 21 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 
3) Insolvenzen auf 10 000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1972. - 
4) Ohne 24 2 * Maschinenbau. - 5) Ohne Land- und Forstwirtschaft und Fischerei. - 6) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen, 
a) Ab 1975 andere Aufgliederung. 
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9 Konkurse und Vergleichsverfahren nach Ländern 

Lfd. 
Kr. Land 

19/4 _ 
Konkurse 
einschl. 

Anschlußkonkurse Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahren 

Insol- 
ven- 
zen 1) 

Konkurse 
einschl. 

Anschlußkonkurse Ver- 
gleichs- 

ver- 
fähren 

Insol¬ 
ven¬ 
zen 1) ins¬ 

gesamt 

dar. 
mangels 
hasse 
ab- 

p;elehnt 

ins¬ 
gesamt 

dar. 
mangels 
Kasse 
ab- 

eelehnt 

1 Schleswig-Holstein 

2 Hamburg 

3 Niedersachsen 

4 Bremen 

5 Nordrhein-Westfalen 

6 Hessen 

7 Rheinland-Pfalz 

8 Baden-Würt t emb e rg 

9 Bayern 

10 Saarland 

11 Berlin (West) 

251 111 23 268 315 220 20 326 

251 141 

Bundesgebiet ... 

122 69 

301 224 

256 271 187 

109 67 5 109 139 114 

274 

651 249 51 691 783 421 31 806 

142 

2 048 888 151 2 177 2 254 1 281 114 2 340 

829 447 38 862 949 646 21 964 

367 204 27 385 483 327 25 499 

1 088 592 97 1 168 1 555 1 081 76 1 611 

1 335 878 54 1 374 1 618 1 188 47 1 649 

128 180 128 4 182 

304 - 395 293 7 402 

7 352 3 870 462 7 722 8 942 5 886 355 9 195 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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Anhang 

Grundlagen und Methode 

Gegenstand der Statistik 

Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver¬ 

gleichsverfahren werden die gerichtlichen In¬ 

solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte 

(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit 

einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti¬ 

schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag¬ 

ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichsver¬ 

fahren. 

Bei den Konkursverfahren erfolgt die Heldung 

durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren 

aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er¬ 

öffnung mangels einer die Kosten des Verfah¬ 

rens deckenden Hasse abgelehnt wurde. Die 

Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern 

aufgrund des Antrags das Verfahren durch das 

Amtsgericht eröffnet wird. 

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver¬ 

fahren werden nur für die eröffneten Konkurs- 

und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem 

Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt 

sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig 

heraus, daß keine Hasse vorhanden ist, Eür 

diese masselosen Konkurse wird das finanzielle 

Ergebnis erfaßt. Die Heldung über das finan¬ 

zielle Ergebnis muß das zuständige Amtsgericht 

spätestens drei Monate nach dem ersten Prü- 

fungstermin abgeben. Da das Verfahren bis zu 

diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewickelt 

ist, handelt es sich in der Regel um vorläufi¬ 

ge Ergebnisse. Die Meldung über das finanziel¬ 

le Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichsver¬ 

fahrens ist nach Eintritt der Rechtskraft des 

Beschlusses über die Beendigung des Vergleichs¬ 

verfahrens von den Amtsgerichten abzugeben. 

Rechtsgrundlagen 

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver¬ 

fahren wurde durch eine Bestimmung des dama¬ 

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral durch 

das Kaiserliche Statistische Amt (später durch 

das Statistische Reichsamt) durchgeführt. Wäh¬ 

rend des Zweiten Weltkriegs ruhte die Stati¬ 

stik. Hach dem Krieg wurde im Jahr 199-9 die 

Statistik aufgrund von Anordnungen der meisten 

Landesjustizministerien nach den alten Richt¬ 

linien, jedoch dezentral, durch die Statisti¬ 

schen Landesämter wieder aufgenommen. In Ber¬ 

lin erfolgte die Wiedereinführung im Jahr 1951 

und im Saarland schließlich im Jahr 1957* Die 

Landesergebnisse der Statistischen Landesämtei' 

werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes- 

exgebnis zusammengestellt. 

Erhebungsmethode 

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und 

Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein¬ 

heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformulare 

werden von den Berichtsstellen (Amtsgerichten) 

ausgefüllt und an die Statistischen Landesäm¬ 

ter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma¬ 

terial auf und senden das Landesergebnis an 

das Statistische Bundesamt weiter. 

Aufgrund der Meldungen der Amtsgerichte wer¬ 

den die Insolvenzen monatlich von den Stati¬ 

stischen Landesämtem nach Wirtschaftszweigen 

aufbereitet und an das Statistische Bundesamt 

weitergemeldet. 

Vierteljährlich wird die Konkurs- und Ver¬ 

gleichsstatistik nach Wirtschaftszweigen, 

Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe 

der voraussichtlich geltend gemachten Eorde- 

rungen sowie nach dem Alter der insolventen 

Unternehmen erhoben und veröffentlicht. 

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und 

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei¬ 

tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen 

längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni¬ 

gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum 

31. 12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden 

Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt 

sich im langjährigen Durchschnitt zwischen 85 

und 90 % der eröffneten Verfahren. 

Veröffentlichungen 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht 

monatliche Ergebnisse im "Statistischen 

Wochendienst" und in "Wirtschaft und Stati¬ 

stik", vierteljährliche Daten in der Each- 

serie I, Reihe 3 "Zahlungsschwierigkeiten und 

in "Wirtschaft und Statistik" sowie Jahreser¬ 

gebnisse in "Wirtschaft und Statistik", in 

der Eachserie I, Reihe 3 "Zahlungsschwierig¬ 

keiten" und im Statistischen Jahrbuch. 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler 

bzw. fachlicher Gliederung werden in den 

"Statistischen Berichten" der Statistischen 

Landesämter unter der Kennziffer J I 1 ver¬ 

öffentlicht. 

Begriffsabgrenzung 

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver¬ 
fahren + eröffnete Vergleichsverfahren 
abzügl. Anschlußkonkurse. 

Die Anschlußkonkurse werden eliminiert, 
da sie in einem früheren Berichtszeit¬ 
raum bereits als Vergleichsverfahren 
und damit als Insolvenzverfahren ausge¬ 
wiesen worden sind. 
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